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Erfolgreicher Marineluftſchifſangriff auf Mitteloſtengland

Von der Weſtfront
5000000 Granaten auf die deutſchen Linien

o B Haag 29 Juli Der Berichterſtatter Reuters
beim engliſchen Hauptquartier in Frankreich teilt mit daß
die Engländer während der abgelaufenen vier Wochen fünf
Millionen Granaten verſchiedenen Kalibers auf die deut
ſchen Linien geſchleudert haben

v

Geringer Geländegewinn trotz furchtbarer Verluſte
e B Rotterdam 29 Juli Jn einer längeren Betrach

tung über den bisherigen Erfolg der engliſchen Offen
ſive kommt der Times Korreſpondent im engliſchen
Hauptquartier zu dem Schluß daß die Engländer ſeit dem
1 Juli trotz der furchtbar verluſtreichen Kämpfe
bis jetzt nur etwa 60 Quadratkilometer erobert hätten

Der deutſche Widerſiand bei Pozieres
T U Amſterdam 29 Juli Aus dem engliſchen

Hauptquartier wird gemeldet Die erbitterten Gefechte
dauerten rund um Pozières fort beſonders heftig an be
ſtimmten deutſchen Laufgräben vor allem einen Dieſer
Laufgraben den die Deutſchen ſo hartnäckig verteidigen iſt
einerderſtärkſten die ſie jemals angelegt haben Es
ſind beſondere Maßnahmen getroffen um ihn uneinehm
b ar zu machen und ſchwere Batterien zu ſeinem Schutze auf
geſtellt Hier hat in den letzten Tagen ein ſehr heftiges Ge
fecht Mann gegen Mann l Geſtern wurdeſehr heftig auf dem rechten Flügel der britiſchen Linie bei
Longueval und im Walde von Delville gekämpft Auch
andere Berichte über die Kämpfe bei Pozières beſtätigen den
heftigen Charakter der dortigen Kämpfe Die Deutſchen
hatten wie gewöhnlich unterirdiſche Verſteckplätze
h die nicht von den Granaten vernichtet werden
onnten

c B Rotterdam 29 Juli Der Pariſer Sonderbericht
erſtatter der Daily News ſchildert in einem langen Draht
bericht den geradezu wütenden Widerſtand den
die Deutſchen bei Longueval dem Foureaux
walde ſowie in der Umgegend von Delville leiſten
alſo an jenen Punkten gegen die ſich die Hauptanſtürme
der Engländer richten Der Journaliſt meint dazu daß die
Franzoſen noch immer hoffen es werde dem engliſchen An
ſturme gelingen die Deutſchen zurückzudrängen doch müſſe
man eines bedenken daß die Deutſchen fortwährend neue
Verſtärkungen erhielten Während des ganzen geſtrigen
Tages wurde bei Pozieres Mann gegen Mann mit wachſen
der Erbitterung gekämpft

Amerikaniſche Korreſpondenten über die Lage
an den Fronten

Haag 28 Juli Die Daily Mail veröffentlicht ein
Telegramm aus Newyork vom Mittwoch in dem einige
Aeußerungen von amerikaniſchen Korreſpondenten wieder
gegeben werden die an den verſchiedenen Fronten zuge
laſſen worden find

Die Aſſociated Preß meldet folgende angeblich aus
dem Großen Generalſtab ſtammende Aeußerung Es iſt
nicht länger fraglich ob die Franzoſen und Engländer in
der Lage ſein werden ihre Gewinne zu vergrößern ſondern
es handelt ſich jetzt nur noch darum ob es ihnen gelingen
wird ihren Gewinn gegen den Druck der deutſchen Gegen
angriffe zu behaupten

Der Korreſpondent der Newyork Times Browne
hatte eine Unterredung mit General v Linſingen der
ſagte Selbſtverſtändlich werden die Ruſſen wenn ſie auf
einer engen Front alles zuſammenraffen was ſie auftreiben
können und wenn ſie es ebenſo machen wie die Engländer
im Weſten wo dieſe 17 Diviſionen auf einen engen Raum
zuſammengedrängt haben in der Lage ſein vorübergehend
unſere Front an einem oder andern Punkte einzubuchten
bis wir unſere Reſerven herangezogen und ihre Stöße auf
gefangen haben Aber ich kann mich kaum zu dem Glauben
dec ewingen daß es ihnen jemals gelingen ſollte durchzu
rechen

Die Offiziere des deutſchen Generalſtabs äußerten wie
derſelbe Berichterſtatter angibt die Hoffnung daß General
Bruſſilow noch einmal verſuchen möge den Stochod oder
Kowel zu forcieren Wir haben Kowel feſt in unſerer
Hand, ſagten ſie und die Ruſſen werden uns daraus nicht
vertreiben können

Die Ausſchüſſe
2 Der Deutſche Nationalausſchuß für einen ehrenvollen

Frieden der zum Beginn des dritten Kriegsjahres in 40
deutſche Städte Redner ſchickt hat bei dem Alldeutſchen Ver
ande ſtarken Anſtoß erregt weil er in ſeinem Aufruf von

der Unerſättlichkeit in den Kundgebungen des Alldeutſchen
Verbandes geſprochen hat Der Alldeutſche Verband macht
afür Geh Rat Prof v Harnack verantwortlich und die

e

c B Aus dem Haag 29 Juli Aus Terſchelling
wird geomeldet Geſtern paſſierten erſt fünf und ſpäter noch
zwei Zeppeline di Gegend in weſtlicher Richtung

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Berlin 29 Juli Amtlich Jn der Nacht

vom 28 zum 29 Juli hat ein Marineluftſchiffgeſchwader
den mittleren Teil der engliſchen Oſtküſte angegriffen und
dabei die Vahnanlagen von Lincoln Jnduſtrieanlagen bei
RNorwich die Flottenſtützpunkte Grimsby und Jmmingham
ſowie Vorpoſtenfahrzeuge vor dem Humber mit Bomben be
legt Ein Leuchtturm an der Humbermündung wurde ver
nichtet Trotz Veſchießung mit Brandgeſchoſſen ſind alle
Luftſchiffe unbeſchädigt in ihre Heimathäfen zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der neueſte urkundliche Beweis
für Rußlands Schuld am Mord

von Sergjewo
c B Wien 29 Juli Aus Sofia wird gemeldet Jm

ſerbiſchen Staatsarchiv das die Bulgaren von Niſch nach
Sofia brachten wurde ein Konzept in der Handſchrift des
früheren ruſſiſchen Geſandten in Belgrad gefunden woraus
hervorgeht daß man in Petersburg die Meldung von dem
Attentat in Serajewo ſchon mehrere Tage früher erwartete

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 29 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind hat geſtern ſeine Angriffe in ausgedehntem

Frontabſchnitt wieder aufgenommen Südlich des Dnjzjeſtr
wurde der ruſſiſche Anprall vor unſerer öſtlich von Tlumacz
verlaufenden zweiten Linie zum Stehen gebracht
Nordöſtlich und ſüdöſtlich von Monaſterzyska führte der Feind
bei Tag und Nacht ununterbrochen ſeine Angriffskolonnen
gegen die Stellungen der öſterreichiſch ungariſchen und deut
ſchen Truppen vor Er wurde überall zurückgeſchlagen Das
Vorfeld iſt mit toten und ſchwerverwundeten Ruſſen bedeckt
Ebenſo ſcheiterten alle Verſuche des Gegners bei Zwiniachze
vorzudringen Weſtlich von Luck gewannen die verbün
deten Truppen einen beträchtlichen Teil des
geſtern auf gegebenen Geländes zurück
Zwiſchen der Turija und der von Rowno nach Kowno führen
den Bahn wurden nach Abwehr mehrerer Anſtürme die noch
vor dem Stochod ſtehenden Verteidiger hinter den Fluß
zurückgenommen Ein heute früh nordweſtlich von Sokul an
geſetzter ruſſiſcher Maſſenſtoß ſcheiterte unter großen Ver
luſten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Südweſtlich von Paneveggio

wurde ein Nachtangriff abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa erhöhte Gefechtstätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Alldeutſchen Blätter veröffentlichen einen Briefwechſel
zwiſchen dem ſtellvertretenden Vorſitzenden des Alldeutſchen
Verbandes General der Kavallerie a D Frhr v Gebſattel
und Geh Rat Harnack

Wir können darauf verzichten dieſen Briefwechſel
wiederzugeben da er etwas Weſentliches nicht zutage ge
fördert hat wenn man nicht die Erklärung des Frhrn von
Gebſattel dafür nimmt daß ſich die Kriegsziele des
All deutſchen Verbandes mit denen der ſechs
Verbände decken Dem ſtellvertretenden Vorſitzenden
des Alldeutſchen Verbandes iſt dabei noch der für ſeine Sach
kenntnis nicht gerade ſchmeichelhafte Jrrtum paſſiert auch
die Eingabe des Geh Rats Prof Dr Schäfer c identiſch
mit den Forderungen der ſechs Verbände zu erklären wäh
rend dieſe Eingabe den Bootkrieg betraf Er hat den Jrr
tum allerdings in einem zweiten Brief an Prof Harnack
berichtigt doch ſpricht die Tatſache das dieſer Jrrtum vor
kommen konnte nicht gerade für ſeine genaue Kenntnis der
Materie

Doch das nur nebenbei
Die Verwechſelung der Eingabe Prof Schäfers mit der

ſogenannten Jntelligenz Eingabe bei der 1300 Leute für
ſich in Anſpruch nehmen daß ſie die Blüte der Jntelligenz
des deutſchen Volkes darſtellen wiegt in der Veröffentlichung
der Alldeutſchen Blätter nicht ſo ſchwer wie die Art
wie der NRational Ausſchuß von ihnen be
kämpft wird Zum Schluſſe des Artikels heißt es in den
Alldeutſchen Blättern nachdem ein Dementi der Nachricht

erwähnt iſt daß eine Perſönlichkeit aus der Lingnerſchen

a meabteilung die Propaganda des Nationalausſchuſſes
eite

Es iſt uns das offen geſtanden von vornherein als
un wahrſcheinlich erſchienen einmal weil die aus Lingner
ſcher Schule hervorgegangenen Kräfte ſich kaum einer ſo
geſchmack und taktloſen Reklame ſchuldig gemacht haben
würden wie ſie vom Nationalausſchuß kürzlich mit der
Perſon des Kaiſers getrieben worden iſt zum andern aber
auch weil uns die Begriffsverbindung von Nationalaus
ſchuß und Odolerzeugnis nicht recht klar werden wollte
Wir meinen wenn der Nationalausſchuß für einen
ſchwächlichen Frieden ſich eines Mittels der Leibespflege
bedürftig glaubt und das ſcheint uns in der Tat drin
gend der Fall zu ſein ſo könnten dafür doch wohl nur
Stärkungsmittel gegen geiſtige Erſchöpfung und ſonſtige
Schwächezuſtände in Frage kommen wie wir ſie häufig für
Kinder Frauen und ſchwache Männer angeprieſen
finden

Das iſt der Gipfel einer unanſtändigen Kampfesweiſe
und verurteilt ſich ſelbſt

Jm übrigen aber iſt augenblicklich weniger als je der
Streit über die Kriegsziele am Platz Mit vollem Recht hat
kürzlich ein Feldgrauer in der München Augsburger Abend
zeitung recht derb ſeinem Herzen Luft gemacht indem er
ſchrieb

Was wollen eigentlich dieſe Leute Und warum
gackern ſie ſo emſig über ungelegte Eier ſo fragen wir
alle draußen verwundert wo wir uns das Verwundern
auch über das Stärkſte wie über das Unbegreiflichſte
und Dümmſte ſchon längſt abgewöhnt haben Dieſe Ausſchuß
leute die Hunger und Not Trommelfeuer und Sturm
angriff und all das Schwere des Krieges nur aus den Be
richten der Zeitungen oder aus ſtolz herumgereichten Feld
poſtbriefen kennen dieſe Leute die ſich ſo bieder ihren
eehrten und gelehrten Schädel zerbrechen darüber was
päter mit dem geſchehen ſoll was wir geſchafft haben und
ſtündlich in bitterer Todesnot ſchaffen dieſe Leute ſollen
uns wenigſtens die eine Freude bereiten daß ſie ſo lange
ihren Schnabel halten bis wir draußen ſo weit ſind
Denn jetzt dürfte die Stunde zum Gackern wir Feldſoldaten
kennen keinen anderen vielleicht höflicheren Ausdruck
wahrlich nicht da ſein Jm Oſten und Weſten ſtürmt und
flutet es heran gegen unſere Stellungen in einer Weiſe
wie ſich s dieſe Alleswiſſer beſtimmt nicht vorſtellen können
Wir halten ſtand ſo gut wir können hart mit zuſammen
gebiſſenen Zähnen in verzweifelter Blutarbeit für unſere
Heimat und unſere Lieben ohne viel Worte aber wir
halten aus

Und da fangen ſie in der Heimat an von Vorbereitung
für ehrenvollen Frieden zu gackern ich finde immer
och keinen anderen Ausdruck Wir greifen uns an den
Kopf wir draußen über dieſe Profeſſoren und aus
und abgediente Miniſter und Jnduſtriebarone und was ſonſt für berufene auserleſene und er
lauchte Perſönlichkeiten die für uns nicht das Volk dar
ſtellen Wiſſen dieſe Leute denn nicht wie ſehr die

Feinde all dies Getue mißdeuten Wie ſehr dies Getue
die Widerſtandskraft des Feindes immer wieder ſtärken
muß Und wer muß dann die Zeche bezahlen für jede
Stunde jeden Tag und jede Woche die dieſer Krieg länger
dauert Vielleicht die erlauchten Perſonen die uns einen
Frieden bereiten wollen Nein Wir müſſen die
Zeche bezahlen wir Feldſoldaten draußen
mit unſerem Blute und es ſtirbt ſich nicht leicht nicht ſo
leicht wie die eitlen Wichtigtuer dort hinten
meinen

Drum ſo lange der Krieg noch ſteht wie jetzt ſo lange
wir nicht den vollen Sieg in ſicheren feſten Händen halten
ſo lange mögen ſich doch dieſe Leute um Himmels willen
gedulden können ſo lange ſind die Nationalausſchüſſe zur
Vorbereitung eines ehrenvollen Friedens nicht hinter der
Front in behaglich ausgeſtatteten Verſammlungsräumen
ſondern der Nationalausſchuß zur Vorberei
tung eines ehrenvollen Friedens befindet
ſich im Schützengraben das ſind wir und wir er
ſuchen jenes Alleswiſſer höflich aber dringend ſich wenig
ſtens in einem Punkt nach uns und unferer Loſung zu
richten Die lautet kurz und bündig Erſt kämpfen
und ſiegen bis dahin aber das a u I
halten

Man kann es wohl verſtehen daß ſolche Stimmen laut
werden Gewiß wollen wir alle eine in jeder Hinſicht aus
reichende Sicherung der Reichsintereſſen Man kann ſicher
lich jedoch über das Maß dieſer Sicherungsanſprüche verſchie
dener Anſicht ſein und kann ſeine Anſicht ſachlich ſo energiſch
wie möglich vertreten braucht deswegen jedech noch lange

nicht den der eine andere Anſicht hat in der unflätigen
Weiſe anzugreifen wie das ſeitens der Alldeutſchen Blätter
dem Nationalverband gegenüber geſchieht und man braucht
auch die Reichsregierung nicht einer ſchwächlichen Haltung zu
zeihen und im Volke zu diskreditieren

Sehr ſcharf fährt die Bayeriſche Staatszeitung die an
die das Letztere immer und immer wieder verſuchen

Von dem Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm ung
ars Ludwig ausgehend ſchreibt das bayeriſche Regierungs
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Aus dieſer Kundgebung der beiden Monarchen möge allAberäl das e Ve geſchöpft werden daß unſere
führenden Männer und unſere leitenden Stellen einzig und
allein und zu jeder Zeit von dem ſelbſtverſtändlichen
Willen beherrſcht ſind die dem Deutſchen Reiche
zu Gebote ſtehenden Macht und Kampfmittel
gegen jeden unſerer Gegner zur rechten Zeit mit aller nur
möglichen Energie zur Geltung zu bringen Daß
heute bei uns in Deutſchland für alle Entſcheidungen der Krieg
führung wie der Politik nur der eine Gedanke maßgebend ſein
kann und entſcheidend iſt unſer Volk ſo bald und ſo ſchnell wie
nur immer ich zu einem ehrenvollen und dauernden Frieden
zu führen iſt eine Selbſtverſtändlichkeit die auch nur eines
Wortes der Verſicherung nicht bedürfen ſollte

Wenn dies gleichwohl geboten erſcheint zu ſolchem
Vertrauen zu mahnen ſo trifft die Verant
wortung hierfür Perſönlichkeiten deren Patrio
tismus nicht in Zweifel gezogen werden ſoll die ſich aber durch
vermeintliches Beſſerwiſſen und eingebildetes
Beſſerkönnen berufen fühlen während Deutſchland um
ſeine Exiſtenz und ſeine Zukunft kämpft gegen unſere führenden
Männer Mißtrauen auszuſtreuen und damit Unruhe und Un
frieden im Jnnern des Reiches zu ſtiften Jn einer Zeit in der
Millionen von deutſchen Männern ihr Leben fürs Vaterland
einſetzen in der Hunderttauſende ihr Blut für die Heimat ver
gießen und in der von jedem einzelnen auch zu Hauſe bisher
ungekannte Opfer und Entbehrungen verlangt werden iſt Einig
keit und Vertrauen unentbehrlicher denn je

Wir verbitten uns deshalb in ſolcher Zeit eine Agitation
die auf falſche oder ungenügende und oft in recht bedenklicher
Weiſe erworbene Jnformationen geſtiützt bei ihrer Kritik Ver
leumdungen und Verdächtigungen niedrigſter Art gegen unſere
an leitende Stelle berufenen Staatsmänner gefliſſentlich ver
breitet Wir verbitten uns ſolche Machenſchaſten denen häufig
auch verborgen gehaltene Motire zugrunde liegen Machen
ſchaften die bisher nicht in deutſchen Landen heimiſch geweſen
ſind und die wir auch in Zukunft dem feindlichen Auslande
überlaſſen wollen Wir verbitten uns in Deutſchland Umtriebe
und Jntrignen deren Erfolg nur von unſeren Feinden mit
freudiger Spannung erwartet wird

Deutſchland iſt durch ſeine Treue zu ſeinen Führern groß
geworden Daran wollen wir auch in dieſer ernſten Zeit die
Deutſchland beſchieden iſt feſthalten

Man braucht nicht kritiklos den Friedenszielen der Re
gierung gegenüber zu ſein Wir legen auch auf die Gefolgs
mannstreue die die Bayveriſche Staatszeitung hervorhebt
keinen Wert Berechtigt iſt jedoch die Reichsregierung zum
mindeſten zu fordern daß man ihr dasſelbe Maß an Patrio
tismus zubilligt wie es jeder andere für ſich in Anſpruch
nimmt Wir brauchen daher keine Ausſchüſſe zur Bevor
mundung des Volkes und der Regierung ſondern nur wenn
die Zeit kommt eine freie klärende Ausſprache Roch aber
iſt die Zeit dafür noch nicht gekommen
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Numänien

T U Vukareſt 29 Juli Rußland hat in Südbehargbien eine Expeditionsarmee gegen Bulgarien aufge
ſtellt Die ruſſiſche Regierung wird auf diplomatiſchem
Wege verſuchen daß der Durchzug durch Rumänien und ein
Angriff von Donau aus geſtattet werde

T V Bukareſt 29 Juli Ein Miniſterrat befaßt
ſich mit der Angelegenheit der ruſſiſchen füdbeß arabiſchen
Armee Die Regierung iſt wie verlautet entſchloſſen die
Neutralität zu wahren und hofft daß Rußland nur Truppen
auf dem Schwarzen Meer transportieren werde

T U Sofia 29 Juli Geſchows Blatt Mir ſchreibt
in einem Rumänien und Griechenland überſchriebenen
Artikel es iſt irrig daß Rumäniens Entſcheidung von dem
Ausgange der griechiſchen Wahlen abhängig ſei Griechen
land hat kein Verlangen nach Gebietszuwachs demnach auch
kein Jntereſſe daran Blut zu vergießen es will nur ſein
eigenes Gebiet behalten Demgegenüber will Rumänien
ſich zum Nachteil einer fremden Macht vergrößern was nur
durch einen Krieg möglich iſt

T U Bukareſt 29 Juli König Ferdinand empfing
dieſer Tage außer dem deutſchen Geſandten von der Busſche
auch den italieniſchen Geſandten Baron Fasciotti und den
Führer der konſervativen Partei Alexander Marghiloman
In ruſſonhilen Kreiſen wurde nach dieſen Audienzen die
Anſicht verbreitet daß Rumänien nicht eingreifen werde
Gegenüber dem Petersburger rumäniſchen Geſandten Dia
mandy beſteht in maßgebenden Kreiſen große Unzufrieden

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

188 Foriſetzung Nachdruck verboten
Dann als ſie kühles Befremden und ein plötzliches Miß

trauen in den Zügen des Grafen las ſetzte ſie heiß er
rötend hinzu Mein Mann darf nicht erfahren was ge
chehen iſt Derjenige der ſeinen Namen ſo ſchmählich miß
rauchte iſt ſein Vorgeſetzter

Das iſt gewiß bedauerlich verſetzte der Graf ernſt
indeſſen ſcheint es mir doch notwendig im erſ der
zukunft daß er die e erfährt Verzeihen Sie daß
ch mir als Fremder dieſe Bemerkung geſtatte Aber unter
khegatten ſollte es keine Geheimniſſe geben Auch kann
Fhr Mann Sie nur ſchützen wenn

Lolo brach in Tränen aus
Ja Sie haben recht aber mein Mann war früher

Offizier er würde vielleicht er pinte Und ich habe
zroße Angſt um ihn Auch hoffe i aß wir in kurzem
e nach Wien verſetzt werden Dann würde alles von
ſelbſt qut

Schweigend legten ſie den Weg in die Burggaſſe zurückDer Graf ein guter Menſchenkenner fühlte i angenehm
derührt durch die natürliche mit Würde gepaarte Anmut
dieſer jungen Frau die er unter ſo ſeltſamen Umſtänden ge
troffen hatte Er ſah wohl daß ſie in gewiſſen Dingen ſehr
anerfahren ſein mußte aber gerade das gefiel ihm Be
ſonders aber ging ihm der unbewußt warme Ton zu Herzen
in dem ſie von ihrem x rach und der auf ihn über
jeugender wirkte als die ausführlichſten Erklärungen es ge
tan hätten

Sie waren an Frau Reetis Haus angelau t Lolo
dankte dem Grafen für ſeinen Schutz und ſagte Sie ſollen
aber nun wenigſtens doch meinen Namen erfahren

Halt unerbrach Hersfeld ſie lächelnd wer wird ſo
unbeſonnen ſein liebe die au einem wildfremden

amenen hen 45 ſeinen zu nennen
Lolo ſah ihn groß an

Ste haben es doch auch getan

der zurzeit in BukareſtMiniſteriums des AusYeit man betrachtet Diamandy
weilt als Agenten des ruſſiſchen

wärtigen Unſterd Julierdam 28 JuliJahreg ſangte ein engriſ er Korreſpondent einen BeAnfang Mai dieſes

richt aus Bukareſt deſſen Veröffentlichung von der eng
liſchen Zenſur verboten wurde Wir ſind jetzt in der Lage

icht tn d nſicht desdere Wennten h un Siege
enland und zwarerwarten habe wie Grie

tei er
i für welche Seite die rumäniſche Regierung

greift
Der Bericht ſagt das rumäniſche Heer ſei zumreif a ren v r ata te

egen Deutſchlanderbe die Schlagfertigkeit des Heeres nach Anſicht von Offi

ieren des rumäniſchen Generalſtabes ſo beeinträchtigen daß
tie Erreichung eines gemeinſamen Zieles nicht durchzuführen

ſei Außerdem werde auch der nicht geringe Teil des rumä
niſchen Volkes der unbedingt königstreu iſt ſich einem Kriege
gegen die ZJentralmächte vor allem gegen Deutſchland mit
Gewalt widerſetzen

Jn einer Finſot ſeien alle Rumänen ziemlich einig
Sie wünſchen bei Friedensver ren ihre RNeutralität
belohnt zu erhalten Der ſirittige Punkt war bisher immer
von welcher Kriegspartei Dieſe im Mai noch geltenden An
ſchauungen des Engländers über Rumänien dürften auch
heute noch Geltung haben da die Verhältniſſe im Lande
ſelbſt in nichts geändert ſind

Von anderer Seite wird berichtet daß die Entente den
Rumänen gar keine Munition ſondern nur Rohſtoffe zur
Munitionsfabrikation geliefert hat

T U Bukareſt 29 Juli Das Blatt Jaſſul erfährt
daß die Munitionslieferungen aus Rußland ſich nur auf
Salpeter und andere zur Munitionserzeugung erforderlichen
Rohmaterialien erſtrecken Geſchoſſe und Waffen werden
noch weiter zurückgehalten Die Aufbauſchung der Meldung
durch die Ruſſenfreunde ſei eine reine Komödie Steagul
hält es in dieſer Zeit für ſelbſtverſtändlich daß die Regie
rung an die Deckung des Munitionsbedarfes denkt da die
Zukunft ungewiß ſei Das Beſtreben der Ruſſenfreunde
Rumänien in den Krieg zu zerren bedeute den Ruin Ru
mäniens man müſſe deutſchfreundlich ſein Laut Uni
verſul wird auch die in Saloniki lagernde rumäniſche Mu
nition nach Rumänien abtransportiert werden

o B Budapeſt 28 Juli Az Eſt meldet aus Buka
reſt Die Geſandten der Entente ſetzen ihre fieberhafte
Tätigkeit fort um Rumänien zur Jntervention zu bewegen
Alle Beſtrebungen zielen darauf hin die Ereigniſſe zu be
ſchleunigen und nach zwei zögernd vorgeſchoſſenen Muni
tionstransporten die Entſcheidung zu erzwingen Bis heute
geſchah jedoch nichts als die Konferenz Bratianus mit dem
König und den Geſandten der Zentralmächte ſowie die Kon
ferenzen des Vierverbandes unter ſich Das wirkſamſte Ax
ument der mit äußerſter Anſtrengung arbeitenden Entente

iſt daß jetzt die günſtige Gelegenheit gekommen ſei Aber
eben dieſe Schleunigkeit und ſogenannte günſtige Gelegen
heit iſt es worüber die rumäniſchen entſcheidenden Faktoren
nicht einer Meinung ſind Aus Sofia meldet dasſelbe Blatt
Das offiziöſe Organ des Kriegsminiſteriums Voenni Js
veſtia er in ſeinem heutigen Leitartikel daß Rumä
nen ſchon beim Ausbruch des Weltkrieges das Bünd

nis welechs es an die Zentralmächte knüpfte ge
brochen habe Eben dieſer Umſtand erweckte bei der
Entente die Hoffnung daß es ihr gelingen werde Rumä
nien auf ihre Seite zu bringen Die Zentralmächte hatten
ſeither bezüglich Rumäniens niemals Jlluſionen und trafen
Vorbereitungen zur Verteidigung Rumänien würde ſofort
unſchädlich gemacht werden wenn es gegen ſie intervenieren
würde Geſchows Blatt Mir ſchreibt Rumänien ſucht A u s
dehnung auf Koſten fremder Stagten was
nur um den Preis des Krieges zu erreichen iſt Rumänien
darf jedoch nicht vergeſſen daß Bulgarien in unbeding
tem Bündnis mit den Zentralmächten iſt und bereit
jeden Moment den Kampf mit einem gemeinſamen Feind
aufzunehmen Das halbamtliche Echo de Bulgarie vertritt
denſelben Standpunkt

T U Wien 29 Juli Der Az Ayſag meldet aus Bu
kareſt Trotz des von mehreren Stellen lautgewordenen

Nein Jn dieſem Falle nicht Sie haben mir in vor
nehmſter Weiſe ihre Ritterlichkeit bewieſen und ſollen nicht
denken daß Sie es einer Unwürdigen gegenüber getan haben
Jch habe dem Namen den ich trage nie Schande gemacht
warum ſoll ich ihn einem Ehrenmanne verheimlichen Jch
heiße Lolo Trotz von Trotzenſtein

Der Graf prallte betroffen zurück
Trotzenſtein murmelte er Es gibt deren meines

Wiſſens nur mehr zwei
Zwei Brüder ganz richtig Gisbert der ältere iſt

mein Mann Sollten Sie ihn am Ende gar kennen fragte
Lolo überraſcht

Gewiß kenne ich ihn Gisbert welch merkwür
diger Zufall Wir ſind ſozuſagen Nachbarn meine Be

Teil für Rußland gegen Bulgarien jedoch nichtges Dieſe verſchiedene Parteinahme

Leugnens iſt es ſicher daß die Vorbereitun 3 rmeinen rumäniſchen iſterung weiter re d
den Die Mannſchaften des Jahrganges 1917 wurden i
das demnächſt ſtattfindende Manöver einberufen Nachdem
die Grenzgebiete als Kriegszone erklärt worden ſind ergeht
etzt das Verbot nachts die Brücke bei Czernawoda zu unter
hren

TB Haag 29 Juli Das Sekretariat des Jnter
nationalen ſozialiſtiſchen Bureaus hat heute den telegraphi
ſchen Bericht empfangen daß die beiden Vertreter der rumä
niſchen ſozialiſtiſchen Partei infolge der ernſten internatio
nalen politiſchen Lage in Rumänien verhindert ſind an dex
ſozialiſtiſchen Konferenz teilzunehmen

7

Zu Blondels Abſchied von Bukareſr
e B Bukareſt 29 Juli Diminuata meldet über das

Abſchiedseſſen das dem aus Bukareſt abberufenen ſranzöſt
ſchen Geſandten Blondel gegeben wurde folgendes Veran
ſtaltet wurde das Eſſen von der franzöſiſch ruſſiſchen Ver
einigung Es waren alle Spitzen der Geſandtſchaft er
ſchienen Der Präſident Georg Diamanti ſprach ſein Be
dauern über das Scheiden Blondels aus
welcher der erſte franzöſiſche Geſandte geweſen der ſich in
erheblichem Maße für die rumäniſchen Angelegenheiten
intereſſiert habe Blondel erwiderte u Jch hatte den
Wunſch in amtlicher Weiſe an dem Zuſtandekommen des
Bündniſſes mit Rumänien und Frankreich und dem ganzen
Vierverbande teilzunehmen Dies wurde mir verweigert

Rußland
Heſtige Kanonade bei Riga

e B Rotterdam 29 Juli Der Sonderberichterſtatter
des Pariſer Journal in Petersburg drahtet ſeinem
Blatte daß wenn auch in den letzten ruſſiſchen Heeres
berichten keine beſonderen Ereigniſſe von der Oſtfront ge
meldet werden doch große Tätigkeit wiſchen dem baltiſchen
Meere und den Karpathen herrſche Jn der Gegend von
Riga dröhnt eine ununterbrochene heftige Kanonade Die
Deutſchen laſſen die Armee Kuropatkin keinen Augenblig
zur Ruhe kommen

Die Claque für den Zaren
e B Wien 29 Juli Wie die Neue Freie Preſſe

meldet hat die Abreiſe des ruſſiſchen Miniſters Trepow in
die Bukowina den Zweck das Programm für die Feſtlich
keiten anläßlich des Zarenbeſuches in Czernowitz vorzu
bereiten Der Zar wird auf der erxzbiſchöflichen Reſidenz
abſteigen Ueber 1000 ruſſiſche Poliziſten ſind nach Czerno

witz gekommen
2

Der neue Kurs in Rußland
T U Stockholm 29 Juli Jn der Petersburger Preſſe

wird die Frage des Kurſes der ruſſiſchen auswärtigen
Politik infolge des Perſonenwechſels lebhaft erörtert
Rjetſch meint Sſaſonow habe zwar einzelne Fehler be

gangen bei Stürmer aber ſei es zweifelhaft ob er auch nur
den Grundbedingungen für die Erforderniſſe der Politik
entſpräche

Barks großzügiger Plan zur Beſſerung der xufſſiſchen

Finanzlage ee B Genf 29 Juli Dem Eclair zufolge war die
vorgeſtrige Finanzkonferenz in London nur ein Vorſpiel zu
den in der ln Woche ſtattfindenden zryben Verhand
lungen Der ruſſiſche Finanzminiſter Bark hat einen groß
zügigen Plan zur Beſſerung der ruſſiſchen Finanzlage aus

gearbeitet eniversitat

Das Vorlesungsverzeichnis für das am 16 Oktbr be
ginnende Winter Semester 19161917 ist erschienen und wird
auf Verlangen vom Sekretariat Jordanstrasse 17 unentgeltlich
zugesandtS

Anterſtehe dich an ſolche Albernheiten auch nur zu
denken fuhr ſie ihn an VBegreifſt du denn nicht daß ſo
lange Gisbert unter dieſem Menſchen dienen muß jedes
Aufſehen vermieden werden muß Abgeſehen von Lolos
Ruf der andernfalls nur gefährdet wäre denn etwas bleibt
in ſolchen Fällen immer an der Frau hängen Uebrigens
iſt ja alles gut abgelaufen und Wüſt wird ſich vorläufig
wohl nicht mehr blicken laſſen

Aber
Nichts da Es gibt kein Aber Du wirſt uns augen

blicklich dein Ehrenwort geben daß du jetzt und in Zukunft
die Sache völlig ruhen läßt

Es dauerte lange ehe ſich die Wogen etwas gelegt und
es durch Lolos Zuſpruch gelungen war den Heißſporn ſo
weit zu beruhigen daß er das verlangte Ehrenwort gabſitzung grrnzt an Rodenbach das Gisberts zweite Heimat iſt

ger ar ſagte Lolo leiſe bis er ſie um meinetwillen
verlor

Eine Pauſe des Schweigens trat ein
Dann 438 der Graf ſeine Brieftaſche und überreichte

Lolo eine Karte
Sie deutete vorhin an daß Sie vielleicht bald

Wien kämen gnädige Frau ſagte er warm und da
Mitglied des Herrenhauſes bin verbringen auch wir einen
großen Teil des Jahres dort Wenn Sie jemals den Rat
oder die Hilfe eines Freundes brauchen dann bitte er
innern Sie ſich daß ſowohl meine Frau als auch ich uns
ſtets freuen werden Jhnen dienen zu können Jedenfalls
aber ſuchen Sie uns mit Gisbert auf ſind Sie erſt in
Wien brauchen Sie ihm gegenüber doch wohl kein Geheim
nis mehr aus unſerer heutigen Begegnung zu machen

Gewiß nicht
Schön Auf Wiederſehen alſo
Es gibt doch noch gute Menſchen dachte Lolo als ſie

die Treppen zu Tante Paulas Wohnung emporſtieg Goitlob ba Leute wie Wüſt nur Ausnahmen ſind

Frau Reeti war noch auf und in großer Unruhe Sie
hatte lange auf Lolo gewartet und konnte ihr Ausbleiben
gar nicht begreifen denn natürlich war Wüſts Behauptung
er habe ſie verſtändigt eine grobe Lüge geweſen

Als ſie erführ was geſchehen war geriet ſie außer ſich
Gerd der en noch auf war und wutbebend erklärte

O ein Mann einer Dame gegenüber das iſt etwas
nderes,

er werde dieſen Schuft von Wüſt morgen fordern brachte ſieerſt wieder zur Seſnnung

XVIII
Knapp drei Wochen ſpäter erhielt Gisbert eine Be

rufung in das Miniſterium des er
Zwar war es wieder nur eine ſehr beſcheidene Stellung

die er anfangs bekleiden ſollte und das Gehalt war durchTaxenadeilgeſegar für den Anfang noch kleiner als in Graz

aber lange wird es ja nicht dauern ſchrieb Baron Korab
dann werde ich die Tür wohl weiter aufmachen können

Der Abſchied von Semmelweiß und von dem lieben
Lotoshäuschen fiel beiden unendlich ſchwer Aber ſie ver
bargen ihren Trennungsſchmerz und die ungewiſſe Angſt
vor einem neuen Leben von dem keines wußte wie es ſich
geſtalten würde tapfer voreinander

Fina die Treue wollte Lolo durchaus nach Wien be
gleiten Aber Lolo hatte ausgerechnet daß es bei den ver
teuerten Lebensbedingungen der Großſtadt für ſie eine Un
möglichkeit ſein würde überhaupt ein Mädchen zu halten
und wollte ſich deshalb anfangs nur mit einer Aufwarte
frau behelfen

Unterwegs es war Gisbert gelungen ein leeres Ab
teil zu bekommen obwohl ſie ganz beſcheiden nur dritter
a 2 fuhren erzählte Lolo ihm von den Zudringlichkeiten

3
Und darum ſiehſt du war ich oft ſo traurig denn es

war das erſte Mal daß ich dir etwas verheimlichen mußte
Gisbert war ganz faſſungslos Erſchüttert zog er ſie

an die Bruſt
WGortfetuna folgt
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Eine Anngherung Amerikas an Rußland

T V Stockholm 29 Juli
perſönlicher Freund Wilſons Dr Mott ein der eine An
näherung Amerikas an Rußland herbeiführen ſoll

J

Endlich die Antwort Jtaliens
e B 29 Juli Nach zehntägigen Bemühungen

haben die Juriſten des Kabinetts Boſelli eine Note zu
ſammengebracht um auf die halbamtlichen deutſchen Feſt
ſtellungen des Verhaltens Jtaliens gegen Deutſchland
antworten Trotz der ſenſationellen Untertitel in der Preſſe
iſt das Schriftſtück noch trauriger als das vorhergehende

Die Regierung geht nur auf drei Tatſachen ein Erſtens
ſei die Zahlung der Entſchädigung für die beſchlag
nahmten Schiffe nach der Hagger Konvention auch
bei der Rückgabe dec Schiffe zuläſſig zweitens ſei der
Zwangsverkauf der ſequeſtrierten deutſchen
Waren nur erfolgt wo eine Gefahr des Verder
öe ws der Waren vorlag und drittens habe Deutſchland
das Al kommen vom Mai 1915 durch Behinderung der Aus
reiſe der Jtaliener aus Deutſchland verletzt

Weiter weiß Italien nichts zu ſagen während feſtzu
ſtellen iſt daß die aus Deu ſchland in Jtalien eintreffen
den Italiener ſich ſtets der Preſſe zu deutſchfeindlichen
Aeußerungen zur Verfügung ſtälten was allein die Vor
ſicht der deutſchen rden für die Rückreiſeerlaubnis
militär politiſch rechtfertigt Die Unſicherheit der
italieniſchen e l geht auch daraus hervor
daß geſtern die Vertagung des nächſten Miniſterrates auf
die kommende Woche mit der Abweſenheit Carcanos be
gründet wurde während Carcano ſchon geſtern wenige
Stunden nach dem Miniſtexrat in Rom eintraf und eine
lange Beſprechung mit Boſelli hatte

7

Cadornas Bericht

V IB Rom 29 Juli Amtlicher Kriegsbericht vom
28 Juli Vom Stilfſer och und aus dem Brand Tale wer
den lebhafte Kämpfe der beiderſeitigen Artillerien gemeldet
In der Nacht zum 27 d griff der Feind mit ſtarken Kräften
unſere Stellungen am Monte Seluggio im PoſinaTal
an den Hängen des Monte Zebio und auf der Hochebene der

Sieben Gemeinden an er wurde zurückgeſchlagen und erlitt

e un p r S ne erweitertenruppen am 26 Juli nach einem heftigen Kampfedas beſetzte Gebiet an den c und
nahmen dem Gegner 73 Gefangene ab darunter zwei Offi
ziere und ein Maſchinengewehr Unſere Flieger erneuerten
das Bombardement feindlicher Parks bei Bellamonte Jn
den Hochtälern von Degano und But ſetzte die feindliche Ar
tillerie geſtern die Veſchießung verſchiedener Ortſchaften
fort die einigen Schaden anrichtete Bei kleinen Kämpfen
in der Gegend des Monte San Michele und von San Mar
h n abermals den Gebrauch von Ex

oſtvgeſchoſſen und Bomben mit erſticke iden gehe ſti nden Gaſen ſeitens
7

e B Baſel 29 Juli Die ruſſiſche Militärmiſſion be
ſtehend aus vier Offizieren mit einem Oberſt an der Spitze
4 Frankreich in Jtalien eingetroffen Sie reiſt an die

Eine Lebensmitteldiltatur in Jtalien
T V Lugano 29 Juli Gemäß einer eingehendenDarſtellung der Jdea Nazionale ſteht Stätten beſann

am Vorabend der Einführung einer Art Lebensmittel
diktatur Die Zentrale derſelben befindet ſich in Rom unter
dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs des Ackerbaues und iſt
zuſammengeſetzt aus Vertretern des Miniſteriums des
Jnnern der Finanzen des Kriegsminiſteriums des

Miniſteriums des Transports und der Jnduſtrie Die
Stelle übt Gewalt über alle Waren aus ausgenommen
Kohle kann direkt ankaufen enteignen uſw

W

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der türkiſche Heeresbericht
WIB Konſtantinopel 28 Juli 7 Uhr abends

Jm Bericht des Hauptquartiers heißt es Jm Euphrat
abſchnitt bei Korna eroberten wir einige feindliche Schiffe
mit Lebensmitteln töteten neun und verwundeten vier Eng
länder von der Beſatzung des Schiffes

An der Kaukaſusfront wurden mehrere Aufklärungs
abteilungen überall durch unſer Feuer vertrieben ebenſo eine
feindliche Kavallerieabteilung Am 26 Juli warf ein eng
liſcher Flieger Vomben auf Haiffa und Umgebung durch die
einige Kinder und eine Frau verwundet wurden

WIB Konſtantinopel 28 Juli 8 Uhr abendsWie der Hauptquartiersbericht meldet führten unſere
Truppen infolge der ruſſiſchen Angriffe gegen unſere Stel
lungen im Zentrum und auf dem Südufer des Tſchorok einen
geordneten Rückzug durch Unſere Truppen auf dem linken
Flügel nördlich des Tſchorok zogen ſich gleichfalls auf unſerenBefehl zurück Infolgedeſſen ind die Ortſchaftan Vaiburt
Guemüſchkhane und Erzingjan in die Hände der Feinde ge
fallen Die Ruſſen verſuchen in ihren amtlichen Vexichten
unſere Bewegungen als Flucht hinzuſtellen Aber es iſt her
vorzuheben daß unſere Armeg außer zwei Geſchützen die
durch das feindliche Feuer zerſtört wurden nichts im Stich
gelaſſen hat Bei mehreren Gegenangriffen in verſchiedenen
Abſchnitten haben wir eine große Zahl Gefangene gemacht

Die ruſſiſchen Streitkräfte denen es gelungen war den
Abſchnitt von Revandus zu erreichen ſind von der Grenze
verjagt worden

Von den drei Armreen die wir auf einer e Süd
perſien bis zum Schwarzen Meer erſtredenden Front guf
geſtellt haben iſt die des linken Flügels ein wenig zurück
gebogen worden dennoch rückt unſere Armee des rechten
Flügels in Südperſien beſtändig vor Die nächſten Opera
tionen werden beweiſen wie ſehr die Ruſſen ſich in ihren
Mitteilungen getäuſcht haben

Die vorzügliche Haltung der Oeſterreicher an den
Karpathen

B Budapeſt 29 Juli Graf Tisza der ſoeben von
der Landesgrenze zurückkehrte wo er mit den dort liegen

o in der Gruppe der nationalen Ar

Jn Petersburg traf ein

den öſterrei ariſchen Truppen vielfach in Berührungekommen gen t

r parrek die vegeiſterte und entſcyloſſene Bunn der an den
Karpathen ſtehenden Offiziere und

eitungen wurden getroffen falls die Ruſſen ver
ſuchen ſollten die ungariſche Grenze zu überſchreiten

Die Abreiſe der Deutſchland
e B Haag 29 Juli Aus London wird gemeldet RachMeldungen aus Waſhington ſoll das HandesUBoot

Deutſchland heute Baltimore verlaſſen Man
wird s den Engländern gerade ſagen

UBootBeute
WTIB London 29 Juli Reuter Die Mannſchaften

von acht durch ein deutſches UBoot verſenkten Heringsfiſcher
booten ſind in Tynemouth gelandet worden

WIB C nia 29 Juli Aus London wird ge
meldet Der Kapitän und 12 Mann der norwegiſchen Bark
Kentigern ſind am 27 Juli in Shields gelandet da dasSchiff as eine Holzladung mit ſich führte von UBooten in

Brand geſetzt worden war

nnſchaften Alle

Ein Triumph Schwedens
WTB Rotterdam 29 Jult Die engliſche Regie

rung hat einen W ſchwediſchen Dampfer der mit Roh
ſtoffen r die ſchwediſche Margarinefabrikation beladen an
der Reiſe den aufgebracht worden war jetzt au
das ſtige Drängen der ſchwediſchen Regierung frei
gegeben

Die fünf Hammel König Georgs
Engliſche Verwüſtungen in Frankreich

Der Progrès Agricole vom 23 Juli ſchreibt Eine
roße Pariſer Zeitung glaubt ihren Leſern eine Freude zu

eiten indem ſie die fünf Hammel abbildet die der König
von England den durch den Krieg verwüſteten Departements
geſchenkt hat Wir verkennen keineswegs die ſymboliſche
Schönheit dieſer Geſte Trotzdem können wird nicht umhin
zu bemerken daß unſere engliſchen Freunde unſerer Land
wirtſchaft einen viel größeren Dienſt erweiſen könnten wenn
ſie an Gebäuden und Ernten in der Armeezone nicht ſo viel
unnötigen Schaden anrichten würden
iſt gut aber möglichſt wenig verurſachen iſt beſſer

Deutſches Reich

Die Aufhebung der des Kartoffelverbrauchs
der Landwirte

Das Kriegsernährungsamt macht darauf aufmerkſam
daß die Verordnung vom 19 rn 1916 über die Beſchrän
kung des Kartoffelerzeugers beim Verbrauch von Speiſe
kartoffeln zur der Angehörigen ſeiner Wirtſchaft
mit dem 31 Juli ihre Geltung verliert

Vom 1 Auguſt ab dürfen die Kartoffelerzeuger für ſichund ihre Angehörigen Kartoffeln ohne Einſchruntung zu

Speiſezwecken verwenden Selbſtverſtändlich unterliegt auch
dieſer Verbrauch nach dem 1 Auguſt der Beſtimmung daß
die Landwirte nach wie vor verpflichtet ſind den an ſie heran
tretenden Anforderungen der Kommunalverbände auf Liefe
ung von Speiſekartoffeln an Bedarfsverbände nachzu
omnten

Ausland

Verhaftung des Kopenhagener BVerichterſtatters der
Weſtminſter Gazette

T U Koponhagen 28 Juli Nach Meldungen hieſiger
Blätter wurde der Kopenhagener Berichterſtatter der Weſt
minſter Gazette in London William Harvey ſeine Frau
die aus Kopenhagen gebürtig iſt und zwei andere Eng
länder unter der Beſchuldigung Spionage getrieben zu
haben verhaftet Der Hauptbeſchuldigte Harvey ſoll durch
zahlreiche Agenten Erkundigungen über die militäriſchen
und ſonſtigen Verhältniſſe in Dänemark und Deutſchland
eingezogen haben Die Angelegenheit erregt das größte
Aufſehen

Ein Bootsunfall des Königs von Dänemark

Kopenhagen 29 Juli Als der König heute von Schloß
Marſelisborg bei Aarhus allein in einem kleinen Segel
boot einen Ausflug machte brachte ein Windſtoß das Schiff
zum Kentern Der König rettete ſich auf das Boot Herbei
ſchwimmende und herbeiſegelnde Leute bugſierten mit Hilfe
des Königs das Boot ans Land von wo der König in einem
Motorboot nach Marſelisborg zurückfuhr Der Unfall und
der lange Aufenthalt im Waſſer haben dem König keinerlei
Ungemach verurſacht

Kopenhagen 29 Juli Zu dem Segelunfall wird noch
folgendes gemeldet önig Chriſtian der zurzeit mit der
königlichen Familie im Sommerſchloſſe Marſelisborg bei Aar
hus weilt geriet geſtern nachmittag auf einer Segelpartie
die er allein in einem kleinen Segelboot in der Bucht von
Aarhus unternahm in größte Lebensgefahr Das Boot
wurde ungefähr 1000 Meter vom Lande entfernt von einem
z tigen Windſtoß erfaßt und kenterte Der König konnte
ich an dem kieloben liegenden Boote feſthalten
ſich in dieſer Lage feß eine Stunde bis zum Halſe im Weſſer
Inzwiſchen war das e vom Lande aus bemerkt wordenDer Apothekergehilfe Madſin aus Kopenhagen ſchwamm zur
Unglücksſtelle wo bald darauf auch ein kleines Boot eintraf
Es gelang im Verein mit Madfin das gekenterte Boot mit
dem König an Land zu bringen Der König war derart erſchöpft daß er eine Viertelſtunde lang am Ufer ausruhen

mußte Er kam aber bald wieder zu Kräften Er dankte
herzlichſt ſeinem Lebensretter für die geleiſtete Hilfe und
wies in ſcherzhaften Bemerkungen auf die gefahrvolle Lage
hin in der er ſich ren befunden habe An Bord der herbei

e königlichen Motorſchaluppe entledigte ſich der
önig ſeiner durchnäßten Kleider packte ſich in wollene
ecken und kehrte nach dem Schloß Silber zurück Bald
efand ſich der König wieder vollſtändig wohl

Der gefährdete Panamakanal
T V Kopenhagen 28 Juli Berlingske Tidende zu

folge n die Londoner Financialtimes aus Mon
treal engliſche Jngenieurkreiſe ſeien davon ühberzeugt daß
der Panamakanal dem Untergange geweiht ſei t Culebracut wiederholen ſich mich nur immer wieder Erd

Er befand

Rieſenſumpf in dem der

ningpoſt
vor Unruhen herrſche und daß die Möglichkeit eines Ein
greifens ausländiſcher Truppen beſteht Jm Falle von Un

Amerikanern und die

Schäden reparieren

ernährungsamtes

Gebiet erweiſt ſich als ev
amm kein Ende findet

Vevorſtehende Unruhen in China
Haag 29 Juli Der Pekinger Korreſpondent der Mor

meldet daß dort immer einige BVefürchtung

rukſchungen ſondern das ga

ruhen werden die Truppen der Alliierten zuſammen
utſchen und Oeſterreicher

wieder eine andere Gruppe bilden Den Oberbefehl über
beide Gruppen wird der japaniſche General führen der der
älteſte anweſende Offizier iſt Jn Peking ſtehen ungefähr

30 000 Mann chineſiſche Truppen Deutſche und Oeſter
reicher unter japaniſchem Oberbefehl as iſt ſicherlich
eine Sommerente

Engliſche Wohltätigkeit
T V London 29 Juli Hier haben bei verſchiedenen

HilfsUnterſtützungskaſſen und Wohltätigkeitsanſtalten die
meiſt nicht kontrolliert wurden und größere Geldſummen
empfingen Unterſchlagungen in ſolchem Maße ſtattge
funden daß die engliſche Preſſe ſogar von einem Skandal
ſpricht Jn den nächſten Tagen wird die engliſche Regie
rung ein Geſetz einbringen wonach alle dergleichen An
ſtalten Kaſſen und Kommiſſionen unter ſchärfſte Kontrolle
zu ſtellen ſind

Letzte Depeſchen

Amtlicher britiſcher Bericht über den
Luftſchiffangriff

WTB London 29 Juli Reuter Amtlich wird
mitgeteilt Deutſche Luftſchiffe unternahmen frühmorgens
einen Ueberfall auf die Oſtküſte Jhre Zahl iſt noch unbe
kannt Jn Berichten die aus Vorkſhire und Lincoln ein
liefen wird mitgeteilt daß Bomben abgeworfen wurden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 29 Juli Amtlicher Bericht vom

28 Juli nachmittags Weſtfront Bei Krewo ſchoß unſeres
Artillerie ein feindliches Flugzeug herunter das in die
Linien des Gegners fiel Rordöſtlich und ſüdöſtlich von
Baranowitſchi Artillerietätigkeit und kämpfe in den vor
geſchobenen Stellungen wobei wir an einigen Stellen vor
wärts kamen Jm Gebiet der Flüſſe Slonowka und Boldurka
wurde unſer Vormarſch fortgeſetzt

Kaukaſusfront Die n der Kaukaſusarmee geht
weiter An der Straße nach Siwas machte eine Erkundungs
abteilung 31 türkiſche Offiziere zu Gefangenen

Amtlicher Bericht vom 28 Juli abends Weſtfronk
Weſtlich von Luck gingen unſere Truppen zum Angriff über
durchbrachen die ganze n des Feindes und rückten nach
völligem Siege über den Feind weiter vor Anſere Kavallerie
verfolgt den in Unordnung zurückgehenden Gegner Wir
erbeuteten in dieſer Gegend 46 Geſchütze darunter 6 Mörſer
und 6 Maſchinengewehre Etwa 30 Offiziere inbegriffen
zwei Generale und zwei Regimentskommandeure und mehr
als 9000 Soldaten machten wir zu Gefangenen Jm Slo
nowka und Boldurka Tal warfen unſere Truppen den Gegner
auf der ganzen Linie und folgten ihm in Richtung aul
Brody wo Exploſionen und Brände zu bemerken waren und
man den ununterbrochenen Rückzug von Kolonnen und
Trains ſehen konnte Am 28 Juli 6 Uhr 30 Min nahmen
wir Brody ein Die Gefangenenzahl und die Menge der
Beute ſteht noch nicht feſt 7Kaukaſusfront Die Lage iſt unverändert

Der italieniſche Bericht über den k u k Flugzeugangriff
auf Bari

WIB Rom 29 Juli Agenzia Stefani Am Donners
tag warfen feindliche Flieger Bomben auf Bari Mol di
Bäri Molfetta und Otranto Jn Bari gab es nur zweiVerwundete in Otranto einige Opfer und keinen Schaden
Jn Mola leichter Schaden an Gebäuden und ſehr leichter
an Perſonen Obwohl die feindlichen Flieger ſehr hoch
flogen wurden doch einige durch das Feuer unſerer Batterien
getroffen

Die franzöſiſche Kammer vertagt
WTB Parts 29 Juli Agence Havas Die fran

zöſiſche Kammer hat ſich heute bis zum 12 Dezember ver
kagt Der Senat hat ſich am Donnerstag auf den 14 Dezbr
vertagt

it den
n

Voſelli im Hauptquartier
WTB Bern 29 Juli Nach italieniſchen Blättermel

dungen iſt Boſelli geſtern im Hauptquartier eingetroffen un
General Ameglio nach Tripolis zurückgekehrt

Zwei Deutſche zur türkiſchen Lebensmittelverſorgung
berufen

WTB Konſtantinopel 29 Juli TaswiriEfkiar zu
folge hat die türkiſche Regierung zwei deutſche Fachleute füt
die Einrichtung der Lebensmittelverſorgung berufen

Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz v Batocki
WTB Verlin 29 Juli Wie der Staatsanzeiger mit

teilt iſt dem Oberpräſidenten a Präſidenten des Kriegs
artilowicz v Batocki Friebe Berlin der

Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen worden

Eine befriedigende Löſung
mexikaniſchen Frage

WIB Waſhington 29 Juli Reuter Die mexika
niſche Botſchaft gibt bekannt daß eine befriedigende Löſung
der Differenzen zwiſchen Mexiko und den Vereinigten
Staaten erzielt worden iſt

Der erſte Warenſchnellzug Merkur
beſtehend aus 25 Waggons iſt geſtern abend in Predeal an

mimen
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Leuchtturm
Grosses Militär Konzert

der geſamten Kapelle des 13 LandſturmErſatzBataillons
Ka pellm Höning Eintritt 10 Pfg Kaffee in Portionen Roſen

darunter zwei dunkelbraune Hannove

Fuchsſtute mit Bläſſe Oldenburger
mit viel Gang 1,65 hoch Preis
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in Schenow

Berlin Zehlendorf Potsd Bahn

Deutscher National Ausschuss

Dienstag den l August abends S Uhr
in den Thaliasälen Vortrag von C Kaufgesuche

Ein größerer gut erhaltenerGeheimrat Professor
ReiſekofferDr ADOLF ARNDT zu kaufen geſucht Preisofferten unter

s S 3051 an die Exped d Ztg erbAn der Sehwele des 3 ANeggfate o Geſucht
Fester Platz 1 Mk offener Platz 30 Pf Verkauf ebrauchte Kronen und Lampen
in der Hofmuslk Handlung Heinrich Hothan

und an der Abendkasse zurückgeſetzten Preiſen Offerten unter

Pachtgesuche

Großer Garten
in der Nähe der Stadt mit guter Ver

Die Gemeindejagd der Döllnitzer Flur
elektr Bahn Ammendorf iſt umgehend zu verpachten Angebote nnd
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die Exped d Ztg erb
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Ztr 30 Mk
Zahn Atelier

Rucliolf Kraemer
nur Leipzigerstr 21 II gegenüber d Passage Theater

Königl Landgeſtit Kreuz

Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am Freitag
den 4 Auguſt vormittags 11 Uhr 3 zu Geſtüt
zwecken nicht mehr geeignete Hengſte meiſtbietend ver

kauft werden Berlin Fidicinſtraße 38Die Verkaufsbedingungen werden vor der Ver
iteigerung bekanntgegeben

Landgeſtüt KreuzHalle a S den 28 Juli 1916
Königliche Geftütdirektion

Vermietungen J
Herrſchaftliche Etage Leipzigerſtr Nr 70

aus 10 Zimmern und Zubehör et Aufgänge im ganzen oder
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mann oder Reideburgerſtraße 4 Tel 3137

60000 M
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Pferde Verkauf
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eijährige Pferde zu verkaufen

2 und 3fach

Bindegarn
bietet preiswert an

Joh Deckelmann
Hamburg 23

Springlebende

Edel Krebse
Mittelkrebſe 6 7Suppenkrebſe 4 5
Nachnahme

Arthur Bodschwänna
Warggrabowa Krebsexport Gegr 1881

ſ

Tafelkrebſe Schock 13 14 Mk

offeriert prompt lieferbar ab hier gegen

Besitzer der notlieidenden

und Prioritäten
machen wir auf folgende Tatsachen auſmerksam

I DurchAbstossung dieser feindlichen Werte ins neutrale
Ausland wird unsere finanziehe Wehrkralt gestärkt

2 Der Verkäufer erhält fuſolge der jetzt noch abnorm
hohen Devisen hier in Mark etwa ein Drittel mehr
als der Kurs der Papiere im Auslande ist

3 Mit dem Eintritt normaler Währung nach dem
Kriege fällt dieser Vorteil fort

4 Der Erlös kann heute in goldsicheren auch wäh
rend des Krieges volle Zinsen zahlenden Anleihen
unserer Verbündeten ohne Rapltalseinbusse
angelegt werden

5 Bei Anlage in unseren Kriegsanleihen steht derkleinen aritalseinbusse die wesentlich erhöhte
Sicherheit gegenüber

ür elektriſche Beleuchtung zu
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RExvertih Mittelmann Bankgeschätt
Petriplatz 4 gegenüber derPetrikirche Gegr IBerlin c 19 u I1541 Geschäftsst 10 1 u 6Gutſttzende dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachkf Gr Steinſtr 84

Aufruf
Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz beabſichtigt auch in

dieſem Jahre wieder in den heißen Sommermonaten unſeren
braven Truppen im Felde ſowie den Verwundeten und Kranken
in den Lazaretten und Lazarettzügen

Mineralwaſſer in großem Umfange

1875 Tel Ztr

zuzuführen insbeſondere nach denjenigen Teilen des Kriegsſchau
platzes in denen die Trinkwaſſerverhältniſſe ſchlecht ſind Dazu
bedarf es großer Mengen von Flaſchen und zwar ſind vor allem
Flaſchen mit ſog Kronkorkverſchlüſſen erwünſcht d h Flaſchen die
am oberen Rande eine Rille aufweiſen in welche der flache metallene

Kronkork eingepreßt wird
Es wird dringend gebeten möglichſt große Mengen leerer

Flaſchen dieſer Art dem Roten Kreuz unentgeltlich zur Verfügung
zu ſtellen Annahmeſtelle dafür iſt die Geſchäftsſtelle des Roten
Kreuzes auf dem hieſigen Güterbahnhofe

Der Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz

Hallesche Röhrenwerke Alkt Bes
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